
 

                                                                  ein | blick Nr. 53 Oktober - November 2021                                                                         1 
 

ein blick 
Pfarrbrief Nr. 53 Oktober - November 21 

www.st-marien-bw.de 

Heimat 
(Christliche)  

Unsere Kirchen  

 

ERNTEDANK - GDG-RATSAKTION 
WIR SPENDEN DER TAFEL 

SEITE 8 
 

Der eine Pfarrbrief für Baesweiler, Beggendorf,  
Loverich, Oidtweiler, Puffendorf, Setterich 



 

                                                                  ein | blick Nr. 53 Oktober - November 2021                                                                         2 
 

Wir sind für Sie da: Pastoralteam und Verwaltung 
Pfarrerstelle: Vakant ·  
Pfarradministrator: Hannokarl Weishaupt, 60 87 84 10 (nur Verwaltung) 
Subsidiar Hans-Peter Jeandrée · 01605256641, · hp.jeandree@st-marien-bw.de 
P. Josef Ohagen cp, 0176/99281363, josefohagen@googlemail.com  
Diakon Achim Voiß · 0171/8460745 · a.voiss@web.de 
Gemeindereferent Bernd Mionskowski · 60 87 84 14 · b.mionskowski@st-marien-bw.de 
Gemeindereferentin Sabine Jansen  ·  60 87 84 17  ·  s.jansen@st-marien-bw.de 
Koordinatorin Heike Sieben · 60 87 84 15· koordinator@st-marien-bw.de 

Unser Pfarrbüro 
B. Gillessen, S. Lengeling, K. Raven 
Kirchstraße 50, Tel.: 60 87 84 10,  
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. von 10.00 Uhr — 12.00 Uhr und Do. von 16.00 Uhr — 
18.00 Uhr. Mail: pfarrbuero@st-marien-bw.de 

Katholische Kindergärten 
Familienzentrum St. Andreas, An der Burg 8, Setterich · 5 15 50 
Leitung: H. Weidenhaupt-Sauren · fz.st-andreas@st-marien-bw.de 
St. Martinus, Eschweiler Str. 145, Oidtweiler · 35 43 
Leitung: H. van Roy - kiga.st-martinus@st-marien-bw.de 
Familienzentrum St. Petrus, Breitestraße 72, Baesweiler · 78 51 
Leitung: S. Ganser · fz.st-petrus@st-marien-bw.de 
Verbundleitung, H. Wowra-Kaun, 8016315, verbundleitung@st-marien-bw.de  

Vermietung Pfarrheime 
St. Laurentius, Puffendorf, Herr Hilgers     0176/23848386 
St. Martinus, Oidtweiler, Herr Mandelartz     21 71 
St. Petrus u. St. Andreas, Frau Lengeling     60 87 84 13 

Katholische öffentliche Bücherei 
St. Andreas, An der Burg 1a, 80 16 316 koeb@st-marien-bw.de 
Sa. 14.00 Uhr  -  15.00 Uhr  So.  10.00 Uhr  -  12.00 Uhr 
Mi. 16.00 Uhr  -  18.00 Uhr 

ServiceBrücke Jugend 
An der Burg 1a, Setterich, Fr. Peters, 017622707455 

Terminabsprache und Anmeldung 

Alle Terminabsprachen und Bescheinigungen erhalten Sie im Pfarrbüro in Baesweiler.  

Impressum: Pfarrei  St . Mar ien. Verantwor t l i ch i .S.d. Presserechts:  B. Mionskowski , 
Redaktion: Bernd Mionskowski, Sabrina Lengeling Tel.: 60878413, pfarrbuero@st -marien
-bw.de, Auflage: 1800 Stück.  
Nächste Ausgabe Dezember 21 - Januar 2022. Redaktionsschluss: 03.11.2021 

 

3  Vorwort/Leitartikel                  13 - 20   Kinderseite, Statistik, 

4 - 13 Informationen               Kiga         

                    23   Gottesdienstordnung  

 

Inhalt einblick Oktober– November 2021 

 Café Willkommen, Flüchtlingscafé  
 Zur Zeit geschlossen. Pfarrheim St. Andreas, Setterich 

Kleiderkammer der KAB 
Nachbarschaftstreff - Hauptstr. 77 
Öffnungszeiten: Mo 14.30h - 17h; Di + Do 9.30h - 12h 
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Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Kinder, 
 
endlich haben wir unsere Erstkommunionfeiern für 2021 
durchführen können und ich möchte allen von Herzen 
DANKE sagen, dass wir es trotz der Hindernisse, die uns 
dieser blöde Virus immer noch in den Weg legen will, 
solch feierliche und berührende Heilige Messen ge-
schenkt bekommen haben.  
 
Wir haben fast 100 Kindern die Teilnahme am Tisch Jesu, 
des Herrn ermöglicht und gefeiert. Das ist wahrhaft Grund 
genug, dankbar und froh in die Zukunft unserer Pfarrei St. 
Marien, Baesweiler mit all ihren vielfältigen Ortsgemein-
schaften zu schauen: Jesus, das Brot des Lebens, der 
Hoffnung und der Freude war in den Kommunionfeiern wirklich an allen Orten ge-
genwärtig und hat sehr vielen Menschen gut getan. Dank vor allem auch dem Kate-
chetinnen-Team, das zusammen mit unserer neuen Gemeindereferentin, Frau Sabi-
ne Jansen - trotz aller Corona-Widrigkeiten- unermüdlich gearbeitet und gestaltet 
hat, den Kindern und uns allen eine gute Zeit der Vorbereitung und einen frohen 
Festtag zu ermöglichen.  
 
Dennoch ist bei aller Anstrengung eine Erstkommunionvorbereitung immer nur ein 
sanfter Anschub, sein Leben bewusst mit Jesus Christus zu gestalten. Der 
Glaube an diesen Jesus Christus, der uns alle vereint, muss langsam wachsen 
und eben auch regelmäßig gepflegt und genährt werden. Wenn der Mensch 
das bewusst tut, sich bewusst für die Pflege seines Glaubens entscheidet, wird das 
Leben froher und hoffnungsvoller. Und wer wollte leugnen, dass wir alle eine wahr-
hafte innere Stärke in diesen Zeiten brauchen können…?  
 
Aber: Jede(r) Einzelne muss es wagen! Deshalb lade ich alle gern ein, das gerade 
gesetzte Pflänzchen des Glaubens, das wir auch durch die Erstkommunionvorberei-
tung und die Feiern gepflanzt haben, weiter zu pflegen: Jeden Sonntag gibt’s bei 
uns die Möglichkeit zur Pflege! Lassen wir uns durch die fast 100 Hoffnungs-
lichter unserer Erstkommunionkinder ermutigen, neu Ja zu sagen und diesen 
Glauben, den wir so lebendig gefeiert haben, zu pflegen und tun wir dies regelmä-
ßig. Wir werden auf jeden Fall daran wachsen. 
 

Herzliche Grüße,  
Ihr / Euer Pater Josef Ohagen cp 

 

© Die Bildermacher 
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Kirchenvorstandwahl: Melden Sie sich! 
Am 06.11. und 07.11.2021 finden im Bistum Aachen und somit auch in St. Marien 
Baesweiler Kirchenvorstandswahlen statt. Die Kirchenvorstände verwalten und 
vertreten das Vermögen in der Kirchengemeinde. Diese Verwaltung bestimmt 
sich im Rahmen des verfassungsrechtlich garantierten Selbstverwaltungsrecht 
der Kirchen. Das Vermögensverwaltungsgesetz, das in allen Bistümern in NRW 
Geltung hat, begründet damit das Kirchenvorstandsrecht. Es ist ein staatskirchen-
rechtliches Gesetz, das im Einvernehmen mit dem Land NRW öffentlich-
rechtliche Wirkung erzielt. Hintergrund ist auch, dass die Kirchengemeinden Kör-
perschaften des öffentlichen Rechts sind (Codex Juris Canonici u. VWG von 
1924). Der Kirchenvorstand ist also nach den oben genannten gesetzlichen Re-
gelungen das vermögens-verwaltende Organ der katholischen Kirchengemeinde.  
 

Er besteht in St. Marien Baesweiler aus dem Pfarradministrator als Vorsitzenden 
und 16 gewählten Laien sowie einem nicht stimmberechtigten Vertreter des GdG-
Rates zum Informationsaustausch zwischen beiden Gremien. Er trifft eigenverant-
wortlich Entscheidungen beispielsweise über finanzielle Ausgaben, Bauvorhaben, 
Immobilienverwaltung, den Betrieb von Kindergärten, Vermögensanlagen, Ange-
legenheiten des kircheneigenen Friedhofs oder die Beauftragung von Anwälten 
oder Handwerkern. Deshalb haben wir in St. Marien 4 Ausschüsse gebildet, in 
denen die KV-Mitglieder ihr Wissen einbringen können: 

Personalausschuss 
St. Marien beschäftigt über 60 Arbeitnehmer(innen) 

Kindergartenausschuss 
Verwaltung von 2 5gruppigen Familienzentren & ein 2Gruppen Kindergarten 

Finanzausschuss 
Verwaltung der Finanzen, Vermögensanlagen 
Bau- und Liegenschaftsausschuss 

Verwaltung des Immobilienbesitzes, 7 Kirchen, 5 Pfarrheime sowie Lände-
reien 

Außerdem schafft der Kirchenvorstand die Voraussetzungen für das pastorale 
und caritative Engagement der Kirche. Im November scheiden turnusgemäß 8 
Kirchenvorstände aus, die dann für eine Amtszeit von 6 Jahren neu zu wäh-
len sind. 
Wenn Sie Interesse und Zeit haben, es Ihnen Freude macht sich mit konkreten 
Verwaltungsaufgaben in der Kirchengemeinde zu beschäftigen und Sie sogar ein 
wenig Fachwissen mitbringen, dann sind Sie die richtige Kandidatin, der richtige 
Kandidat für unsere Kirchengemeinde. Melden Sie sich bitte im Pfarrbüro 
oder bei einem Ihnen bekannten Kirchenvorsteher(in). Wie zuvor beschrie-
ben ist der Kirchenvorstand für Ihre/unsere Pfarrgemeinde ein wichtiges Gremi-
um. Die Kandidaten(innen) arbeiten ehrenamtlich und tragen Verantwortung für 
die Kirchengemeinde. Bitte unterstützen Sie diese Arbeit und die Kandidaten
(innen) am 06. u. 07.11.2021 mit Ihrer Stimme und merken Sie sich das Wahlwo-
chenende schon vor. Nähere Informationen zu Wahl entnehmen Sie bitte in den 
nächsten Wochen den Schaukästen und Vermeldungen. 
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Mobi-Sticks in unserer Bücherei  
 

Lästiges CD-Wechseln und der Ärger über zerkratzte 
CDs hat nun ein Ende! Der Mobi-Stick, versteckt in 
einem Minibuch, ist ein USB-Stick auf dem sich ein 
oder mehrere Hörbücher befinden.  
 

Zudem ist der Mobi-Stick leicht zu bedienen: einfach 
in einen USB-Anschluss stecken und das Hörvergnü-
gen kann beginnen!   

Kommen Sie doch mal rein zum Ausleihen! 

St. Martin am Schriftenstand 
Pünktlich zu St. Martin haben wir den Schriftenstand in St. Petrus 
mit Material zum Heiligen Martin gefüllt. Zum Beispiel mit einer 
Geschichte für ein Martins-Schattentheater mit Textvorlage und 
Figuren zum Ausschneiden. Oder ein Vorlesebuch mit Geschich-
ten und Legenden zu St. Martin. Ab Anfang Oktober liegen die 
Produkte zum Kauf aus. 

 
„Dankeschön!“  

Im Oktober feiern 
wir Erntedank. Da 
ist es nicht nur Zeit, 
sich bei Gott für sei-
ne guten Gaben zu 
bedanken.  
Das Pastoralteam 
möchte Ihnen allen, 
die Sie sich ehren-
amtlich - egal in wel-
chem Bereich - in 
unserer Pfarrei für 
Christus engagie-
ren, herzlich dan-
ken. Wir haben hier 
in unseren Orten so-
viel Menschen mit 
„guten Gaben“: Alle 
Engagierten bringen 
Mut, Freude & Cha-
risma. Danke, dass 
Sie da sind! Sie be-
reichern unser Pfarr-
leben!  
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Setterich: Rosenkranzandachten im Oktober 
Die Frauengemeinschaft St. Andreas gibt bekannt, dass in die-
sem Jahr wieder die Rosenkranzandachten im Oktober stattfin-
den dürfen und zwar wie gewohnt immer mittwochs, 18.00 Uhr, 
in der Marienkapelle, beginnend mit dem 06.10.2021 und en-
dend mit dem 27.10.2021. Über Ihre Teilnahme freuen wir uns. 
Der Vorstand 

Hochwasser: Spendenübersicht 
Für die Opfer der Hochwasserkatastrophe im Juli ha-
ben viele unserer Pfarreimitglieder Geld gespendet 
und/oder gesammelt. Auch durch einen Verkauf von 
Waren kamen Einnahmen zusammen. Hier eine 
Übersicht über den bisherigen Sammelstand. 
 

Akuthilfe Hochwasser für die GdG Stolberg Nord: 
6.388,00 Euro (Stand 7.9.2021) 

 

Solidaritätsfonds des Bistums Aachen für vom Hoch-
wasser betroffene Kinder und Familien  

1205,28 Euro (Stand 14.9.2021) 

Die Vorsitzende des Beggendorfer Caritas-
ausschusses Frau Rosen war eine von 
vielen, die Eigeninitiative zeigte und für den 
Solidaritätsfond des Bistums sammelte. 

Santiago de Compostela: Achtsam pilgern mit Genuss 
115 km von Sarria nach Santiago de Compostela: Herzliche Einladung an alle 
Pilger/innen aus Baesweiler. Die seit zwan-

zig Jahren be-
währte ge-
meinsame 
Reiseleitung 
und Organisa-
tion durch 
Pfarrer Ulrich 
Lühring und 
Sabine Jan-
sen wollen wir 
auch in Zu-
kunft fortfüh-
ren. Da Sabine Jansen jetzt als Gemeindere-
ferentin in Baesweiler tätig ist, laden wir alle 
alten und neuen Pilger/innen aus dem Raum 
Baesweiler sehr herzlich ein. 
 

Gruppenreise mit Pilgerführer, 
Gepäcktransport u. Begleitfahrzeug, 
Hotelübernachtung 05.-14.07.2022 

Reisepreis: ca. 1.650 € pro Person (im DZ) inkl. Flug und 10-tägige Halb-
pension  (Reiseleistungen laut ausführlicher Reisebeschreibung). 
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Sonntag, 31.10.2021 
 

St. Petrus, 17h Treffen auf dem Friedhof, Segnung der Gräber 
Anschließend 18h Messfeier 

(Die 11-Uhr-Messe entfällt) 
 

Montag, 1.11.2021 
 

Nach der Messfeier Gang zum Friedhof: 
St. Andreas, Setterich: Messfeier 9.30h 

St. Pankratius, Beggendorf: Messfeier 11h 
 

Andacht direkt auf dem Friedhof: 
St. Martinus, Oidtweiler, 14.30h  

St. Laurentius, Puffendorf, 14.30h  
St. Willibrord, Loverich, 14.30h  

Allerheiligen: 
Messfeiern, Andachten & Gang zum Friedhof 

Allerseelen - Jesus Christus spricht:  
„Amen, ich sage euch: Wer mein Wort hört und dem glaubt, der mich gesandt 

hat, hat das ewige Leben; er kommt nicht ins Gericht, sondern ist aus dem Tod ins 
Leben hinübergegangen.“  
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Erntedank-Hilfsaktion des GdG-Rats  
Unser GdG-Rat ruft zu einer sinnvollen Hilfsaktion am Erntedanksonntag - auf, 

bei der jeder unkompliziert mit-
machen kann. Jeder Gottes-
dienstbesucher am Sonntag in 
St. Petrus kann haltbare Le-
bensmittel (z.B. Konserven, 
Reis, Nudeln, Öl, Kaffee, 
Schokolade, Süßigkeiten, Toil-
lettenartikel), die dann vor den 

Altar gelegt werden. Diese 
Lebensmittel sind dann für 
die Baesweiler Tafel be-
stimmt. 
 

Wer nicht am Sonntag in 
die Baesweiler Kirche kom-

men kann, kann am Samstag am späten Nachmittag schon die 
Lebensmittel in den Vorraum legen. Alle Kirchen unserer Orte 
sind am Samstag vorher ab 17-18h geöffnet. Die dort abgegebenen Spen-
den werden durch GdG-Ratsmitglieder vor der Messfeier nach St. Petrus ge-
bracht. 

Unsere Kollekten: Oktober/November 
 

24. Oktober:  Missio, Sonntag der Weltmission 

02. November: Kollekte Priesterausbildung 

07. November:  Kollekte für die Büchereiarbeit 

21. November:  Kollekte für die Diaspora 
 
 

Das Bonifatiuswerk unterstützt Katholiken dort, wo 

sie in einer extremen Minderheitensituation ihren 

Glauben leben und fördert so die Seelsorge und ka-

ritativ-soziale Projekte in den Bereichen der Deut-

schen und Nordischen Bischofskonferenz sowie in 

den baltischen Staaten Estland und Lettland.  
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Bei der Katholischen Kirchengemeinde St. Marien Baesweiler ist zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Teilzeitstelle mit einem Beschäfti-
gungsumfang von 30 Wh zu besetzen: 
 

HausmeisterIn (m/w/d) 
 

Die Kirchengemeinde sucht einen verlässlichen, engagierten, tatkräftigen und 
pragmatischen Menschen zur Kontrolle und täglichen Unterhaltung ihrer Bau-
lichkeiten. Erwartet werden stetige Ortsbesichtigungen in den Baulichkeiten 
mit dem Ziel, Mängel frühzeitig zu erkennen, selber abzustellen oder ggf. über 
Meldungen/Beauftragungen für deren Beseitigung zu sorgen.  Gesucht wird 
eine eigenständig arbeitende Persönlichkeit. Der Besitz des Führerscheines 
der Klasse B oder der Klasse C1(C) ist wünschenswert.  
 
Schwerpunktaufgaben: 
 

Sorge für die Sicherheit und Ordnung der Kircheneigenen Gebäude (7 Kir-
chen, 4 Pfarrheime) und der zugeordneten Gelände, Ansprechpartner 
für Firmen im Rahmen von Reparaturen 

 

Ausführung von Reparatur-, Instandsetzungs- und Wartungsaufgaben (mit 
Ausnahme der Wartungsarbeiten, die vertraglich bereits an Dritte beauf-
tragt sind z.B. Wartung der Kirchenheizungen (Glocken)  

 

Sorge für die Pflege der vorhandenen Außenanlagen (Die Pflege der Au-
ßenanlagen ist weitgehend bereits fremd vergeben) 

 

Übergaben im Bereich der Pfarrheimvermietungen 
 

Funktion des (weiteren) Aufzugwartes 
 

Erwartet wird: 
 
 

- Eine abgeschlossene Berufsausbildung sowie Erfahrung in einem hand-
werklichen Beruf 

-   eine eigenverantwortliche Arbeitsweise, 
- Einsatzfreude sowie Einfühlungsvermögen für den Gemeindebetrieb 

und beim Umgang mit den jeweiligen Nutzern 
 
Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht und werden nach 
Maßgabe des Landesgleichstellungsgesetzes bevorzugt berücksichtigt. Be-
werbungen Schwerbehinderter und Gleichgestellter werden ebenfalls begrüßt. 
 
Die Vergütung erfolgt gemäß der üblichen tariflichen Eingruppierung des Tarif-
vertrages für kirchengemeindliche Angestellte. 
 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sowie einem lückenlosen Nach-
weis über die bisherigen Tätigkeiten werden bis zum 05.09.2021 - gerne per E
-Mail - erbeten an die Personalbeauftragte des Kirchenvorstandes:  
tomczakpestel@t-online.de  

mailto:tomczakpestel@t-online.de


 

                                                                  ein | blick Nr. 53 Oktober - November 2021                                                                         10 
 

Ersatztermin für die Oidtweiler Erstkommunionkinder 
Für die Erstkommunionkinder, die wegen Coronaquarantäne die bisherigen 
Erstkommuniontermine nicht wahrnehmen konnten haben wir einen Ersatz-
termin gefunden. Die Kinder gehen am Samstag, dem 2. Oktober um 10.30 
Uhr in St. Martinus Oidtweiler zu Erstkommunion. Wir wünschen den Kin-
dern und ihren Familien eine schöne Feier und einen sonnigen Tag. 

Rosenkranzgebet Oidtweiler 
Immer montags um 
18h wird in der Oidt-
weiler Kirche St. Mar-
tinus der Rosenkranz 
gebetet. 
 

Familienzentrum Setterich: Neue Öffnungszeiten 
In allen 3 katholischen Kindergärten der Kirchengemeinde St. 
Marien Baesweiler konnten die Kinder während der Öffnungszeit 
bis jetzt zwischen 7.00 Uhr und 16.00 Uhr betreut werden. 
 

Eine Elternbefragung 2020 in den 3 Einrichtungen ergab, dass 
die Öffnungszeit, 7.00 Uhr – 16.00 Uhr, im Familienzentrum St. 
Petrus und im Kindergarten St. Martinus weiter dem Bedarf der 
Eltern entspricht. Die Mehrheit der Elternschaft des Familienzent-
rums St. Andreas, Setterich sprach sich jedoch für eine Änderung 
der Betreuungszeit ihrer Kinder aus. Bereits ab 1.02.2021 wurde 
die Öffnungszeit in Setterich um eine halbe Stunde verschoben 
und dem Bedarf der Eltern angepasst. (Statt bisher von 7.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr ist jetzt täglich  von 7.30 Uhr bis 16.30 Uhr geöff-
net)  
 

Um berufstätige Eltern darüber hinaus noch weiter zu unterstüt-
zen, gibt es seit 01.08.2021 im Familienzentrum St. Andreas, Set-
terich ein zusätzliches, qualifiziertes Angebot. Dieses Angebot 
richtet sich nachweislich an berufstätige Eltern und sieht zu-
nächst eine Erweiterung der Betreuungszeit um eine Stunde täg-
lich, von 7.00 Uhr – 17.00 Uhr, vor.  
 

Es können jedoch zur Zeit nur 5 Kinder in diesen Randzeiten von 
der Tagesmutter, Frau Iris Moll, betreut werden. Sollten Sie Inte-
resse haben, melden Sie sich bitte im Familienzentrum St. Andre-
as bei der Einrichtungsleiterin, Frau Heike Weidenhaupt- Sauren, 
Tel: 02401-51550, oder per mail: fz.st-andreas@st-marien-bw.de 
 
Hannelore Wowra-Kaun, Kita- Verbundleitung St. Marien Baesweiler 

Schönstatt-Zentrum 
Im Schönstattzentrum ist immer am 
dritten Montag im Monat Messe. Am 
gleichen Tag ist jeweils vorher Beicht-
gelegenheit. Die monatliche Andacht 
ist am 24. Oktober und am 21. Novem-
ber.  

mailto:fz.st-andreas@st-marien-bw.de
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Pfarrheimnutzungen in Coronazeiten 
Unsere Pfarrheime und deren Außenbereiche sind zur Zeit (für kirchliche, Dritt- o-
der Privat-Nutzer) wieder für alle Aktivitäten und Angebote geöffnet, die nach der 
jeweils aktuellen Coronaschutz-Verordnung zulässig sind.  
Die Nutzer sind verpflichtet, jeweils durch den Nutzer/Mieter angepasste Hygiene-
konzepte und die in der jeweils aktuell geltenden Coronaschutz-Verordnung am 
Tag der Veranstaltung vorgeschriebenen Hygiene- und Schutzmaßnahmen zu be-
achten und nachweislich einzuhalten. Der verantwortliche Ansprechpartner ist zu 
benennen. Die Nachweise (Formulare im Pfarrbüro) sind bei Abwicklung/ Rück-
übergabe vollständig zu übergeben. Bei kirchlichen Veranstaltungen ist je Veran-
staltung jeweils ein Verantwortlicher neu zu benennen, dies können Hauptamtler 
oder Ehrenamtler sein, die sich ihrer Verantwortung bewusst sind. Eine Nutzungs-
wiederaufnahme darf nur in für die jeweilige Nutzung zugelassenen Räumen erfol-
gen.  

Neue Infos zum Gottesdienstbesuch: Lockerungen 
Wir freuen uns, dass nach neuesten Informationen aus dem Bistum ab sofort im 
Gottesdienst am Platz und mit Maske wieder gesungen werden kann. Gerne ma-
chen Sie von diesem Angebot Gebrauch und beteiligen sich so am Gottesdienst. 

Die Gebetbücher werden wie-
der ausgegeben. 
Außerdem weisen wir darauf 
hin, dass es in normalen Got-
tesdiensten außerhalb von 
Feiertagen für Einzelperso-
nen auch möglich ist, unan-
gemeldet den Gottesdienst zu 
besuchen. In den allermeis-
ten Fällen lässt sich unter 
Einhaltung der Abstandsre-
geln noch ein Platz für Sie fin-
den. Melden Sie sich einfach 
vor dem Gottesdienst kurz bei 
den Ordnern, damit diese 
Ihnen einen Platz zuweisen. 

Besucher, die regelmäßig an den Gottesdiensten teilnehmen, können ab sofort 
nun auch eine Daueranmeldung im Pfarrbüro hinterlassen. Für mehrere Personen 
ist in jedem Fall weiter eine Voranmeldung nötig. 
Darüber hinaus prüft der Kirchenvorstand die Möglichkeit, ab Allerheiligen die so-
genannte 3G-Regel einzuführen. Wir hoffen, dass es dann möglich sein wird, oh-
ne Maske und strenge Abstandsregelungen wieder in größerer Runde gemeinsam 
Gottesdienste feiern zu können. In diesem Fall ist es aber erforderlich, dass jeder 
von Ihnen als Gottesdienstbesucher bei jedem Messbesuch am Eingang nachwei-
sen muss, dass er geimpft, genesen oder getestet ist. 
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Neue Messdiener in unseren Gemeinden 
 

Leon Feiter, Baesweiler 

Johannes Jansen & Henri Pohlen, Oidtweiler 

 

Danke für Spende 
Die Messdiener der Pfarre St. Andreas 

bedanken sich recht herzlich für die 
Spende von 50€ der  

katholischen Frauengemeinschaft 
Setterich.  

Merle Sieben, Puffendorf Lina Sophie Hein, Lina Marie Schumacher, Silas  
Lawitzki & Dorian Pyka, Setterich 
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Ich? Beerdigen? 
„Tote begraben 
und Trauernde 
trösten“ ist Auf-
gabe der gan-
zen christli-
chen Gemeinde 
- nicht nur eine 
Aufgabe für Ge-
weihte.  
Deshalb möch-
ten wir im Aller-
seelenmonat 
November noch 
einmal den 
Blick dafür wei-
ten, dass es 
Ausbildungskur-
se für den Beer-
digungsdienst 
durch das Bis-
tum Aachen 
gibt. Noch sind 
engagierte und 
kompetente eh-
renamtlich 
Laien da, die 
diesen Dienst 
mit großen En-
gagement in un-
seren Orten und 
Friedhöfen ver-
sehen. Sie füh-
ren Trauerge-
spräche, feiern 
Gottesdienst 
und leiten Bei-
setzungen.  
Doch wie sieht 
es in drei, fünf 

oder zehn Jahren aus? Wären Sie (auch 
jüngere Menschen) für einen solchen Dienst bereit? Überlegen Sie doch mal, ob 
sie sich eine solche „Ausbildung“ vorstellen könnten. an.       Ihr Pastoralteam 
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Rückblick: Beten bei Regen, Gott im Herzen 
Mit einer kleinen Gruppe von Pil-
gern ging es im August auf einen 
Pilgerweg in der Nähe Baesweilers. 
Wir waren betend und singend auf 
dem Kapellenweg (St. Mariä Na-
men) unterwegs, allerdings bei strö-
menden Regen.  
 
Dafür hatten wir aber Sonne und 
Gott im Herzen. Wir haben alle An-
liegen, die uns anvertraut wurden, 
zu Gott mitgenommen. 

Rückblick: Messdiener auf dem Bend  
Nach langer (Corona)zeit konnten die Mess-
diener unser Pfarrei endlich mal etwas ge-
meinsam unternehmen.  
So besuchten sie den Freizeitpark Bend in 
Aachen bei schönstem Sonnenwetter. Der 
hatte zwar weniger Fahrgeschäfte und Bu-
den als üblich, aber es gab trotzdem eine 
Menge Spaß. Mit dem Ghost Rider und dem 
Fighter waren zwei Überkopf-Fahrgeschäfte 
der Su-
perlative 
dabei.  
Da traute 
sich dann 
auch nur 
ein ganz 
Mutiger 
von uns 
hinein.  

 
Hitverdächtig, besonders die Schießbuden mit 
ihren Stofftieren und Wendekraken, die be-
gehrte Trophäen waren (und sich die Mädels 
von den Jungs schießen ließen.) Fazit: Ei-
gentlich hätte der Rummelbesuch noch länger 
dauern können.  
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Oidtweiler: Winziger Knochenpartikel  
Sankt Martin: Ein Heiliger, den wir alle bereits seit unserer Kindheit kennen. In 
Oidtweiler ist sogar die Kirche nach ihm benannt - und diese besitzt sogar ein er-
innerungskostbares Reliquiar von ihm: Ein winziger Knochenpartikel. 

 
Der Heilige Martin wurde um 
316/317 in der Stadt Sabrina, die im 
heutigen Ungarn liegt, geboren. 
Sein Vater war ein römischer Offi-
zier. Auf dessen Wunsch hin trat 
auch Martin in die Armee ein. Eines 
Tages war Martin an einem Winter-
tag mit seinem Pferd unterwegs und 
traf auf einen armen Bettler, der in 
der Kälte saß und Martin um Hilfe 
bat. Martin trug selbst nichts außer 
seiner Kleidung und ein Schwert am 
Leib. Doch er wollte dem Mann hel-
fen. So zerschnitt er seinen Wollum-
hang in zwei Stücke und gab einen 
Teil dem Bettler, damit dieser sich 
damit einhüllen konnte. In der fol-
genden Nacht träumte Martin von 
Jesus Christus, der ihm in der 
Gestalt des Bettlers erschien. Je-
sus soll gesagt haben: „Martinus, 
der noch nicht getauft ist, hat 
mich mit diesem Mantel beklei-
det.“ 

Von nun an widmete Martin sein Leben ganz Gott. Er trat aus dem Militär aus und 
ließ sich taufen. Später wurde er Priester und sogar Bischof von Tours. Sein gan-
zes Leben lang war er für arme Menschen da. Er starb im Alter von 81 Jahren am 
8. November 397. 

Zum Bischof wollte Martin nicht gewählt werden, er versteckte sich. Aber die Gänse verrieten ihn durch ihr Schnattern 
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Dem Menschen muss etwas  
wahr und heilig sein! 

 

„Aller-Heiligen“, ein Wort, randvoll mit Melancholie, dunkler Nähe zu Aller-
Seelen, Chrysanthemen, Grablichtern und Novembertraurigkeit. Das Fest, nicht 

nur Sammeldatum für alle Heiligen im Kalender des Kirchenjahres, sondern 
auch ein Tag, der auf alle Menschen aufmerksam machen möchte, die nicht im 

Kalender stehen, die Ungenannten, Vergessenen und Verkannten, auf alle Men-
schen, deren Leben mit dazu beigetragen hat, mit dazu beiträgt oder beitragen 

wird, unsere Welt wieder ein Stück „heiler“ zu machen. 
 

„Heilig“ hat etwas mit „Heil“ zu tun, aber am Heil klebt viel Unheil. „Heil Cäsar“, 
„Heil Guru“, „Heilige Inquisition“, „Heil Hitler“, „Heiliger Krieg“... mein Gott, welch 
heillose Verwirrung! Wo wir hinschauen: Unheiliges hinter uns, um uns, in uns. 
Und dann gibt es noch die „komischen Heiligen“, die „Scheinheiligen“ und sol-
che, die sich ihren Heiligenschein selber überstülpen. Und trotzdem, das Wort 

„heilig“ senkt seine Wurzeln bis ins Mark unserer unerfüllten Wünsche und 
Sehnsüchte: „heil“ zu sein, ganz, ungebrochen, vollständig, im Lot, im Gleich-

klang mit sich, mit der Schöpfung, dem Schöpfer, dem All, geheilt zu sein von al-
lem Schmerz und jeglicher Not. 

 

Wir denken heute vielleicht an einen ganz speziellen Heiligen, eine ganz spezi-
elle Heilige, der oder die für unser Leben eine ganz besondere Bedeutung hat. 

Wir denken vielleicht an jemanden, der unser Leben ganz besonders beschenkt, 
bereichert, stützt, beschützt und heilsam macht, der uns immer wieder aufbaut, 

immer hinter uns steht. Das „Heilige“ begleitet uns vielleicht jeden Tag aufs 
Neue, immer dann, wenn wir beten: „Vater unser im Himmel, geheiligt werde 

dein Name...!“ Wer sonst wird uns abholen dort, wo wir immer noch stehen mit 
unseren unheiligen Strukturen und heillosen Erfahrungen? 

 

Mathias Claudius sagte einmal: „Dem Menschen muss etwas wahr und heilig 
sein! Und das muss nicht in seinen Händen und seiner Gewalt sein; sonst ist auf 
ihn kein Verlass, weder für andere noch für ihn selbst.“ Heilig, ganz im Heil wird 
jeder Mensch nur dann erst leben können, wenn er die Quelle dieser Heilung in 
Freiheit annimmt und sie so in sich einzusenken vermag, dass sie wie ein tiefer 

Brunnen wird, unausschöpflich.  
 

In dieser Tiefe liegt unsere Kraft und Sicherheit begründet, unseren ureigenen 
Lebensweg gegen alle Widerstände gehen zu dürfen. Die „Nachahmung“ ande-
rer wird dabei überflüssig. Gestärkt mit dem Wasser aus dieser Quelle werden 

wir selber zum Sauerteig, zum Salz, zum Licht der Welt, zu „Heiligen“.  Heilig ist 
mir all das, was getan werden muss, weil Gott es so will. Nur ein Mensch, der 
sich selbst zu seinem Gott macht, dem kann nichts „heilig“ sein. Auch dem be-
rühmten Zweck, dem alle Mittel heilig sind, ist ebenfalls nichts heilig. Wir fühlen 

uns sehr wohl bei Menschen, denen wirklich etwas „heilig“ ist. 
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Tim, Laura, Alexander und Sinan freuen sich auf den heiligen Martinus, für den sie extra schöne Laternen 
gebastelt haben. Doch die beiden Bilder sind nicht genau gleich.  

Es haben sich zehn Unterschiede eingeschlichen. Findest du sie?  
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Aus den Kindergärten   

 
St. Andreas, St. Martinus, St. Petrus 

Das Family-Programm wird je-
des Jahr, für die Eltern der Vor-
schulkinder in der Einrichtung 
angeboten. Vergangenes Jahr 
war dies, durch die Corona Situ-
ation leider kaum möglich. End-
lich kann das Family Programm 
im neuen Kindergartenjahr wie-
der starten (ab Januar auch im 
Familienzentrum St. Petrus 
Baesweiler). 
Das Family-Programm richtet 

sich an Familien, die Unterstützung und/oder Begleitung in ihren alltäglichen 
Erziehungs- und Bildungsbemühungen wünschen. Im Rahmen des Pro-
gramms, finden regelmäßige und gemütliche Treffen mit Eltern und drei Fa-
mily Begleiterinnen aus der Einrichtung statt. Dort können sich die Eltern im 
Plenum über Sorgen, Probleme oder auch Wünsche austauschen. Das Pro-
gramm besteht aus regelmäßigen, gemeinsamen Treffen. Jedes Treffen be-
steht aus unterschiedlichen Kapiteln. Ziele und neue Erfahrungen werden ge-
meinsam fest gehalten, so dass, ein reger Austausch am Ende des Program-
mes gegeben ist.  

Gesunde Ernährung im KiGa Oidtweiler 
Den Besuch der Mitarbeiterin des Gesund-
heitsamtes vom Bereich Zahnprophylaxe nah-
men wir zum Anlass ein Projekt zur Zahn-
gesundheit und zur gesunden Ernährung zu 
starten. Dabei konnten die Kinder zunächst 

noch einmal ihr Wissen 
überprüfen und das rich-
tige Verhalten zum The-
ma Zahngesundheit ver-
tiefen. Wir bastelten und 
malten verschiedene Mo-
tive zum Thema „gesunde Zähne“. Des weiteren hörten 
unsere Kinder dazu verschiedene Geschichten und wir 
schauten uns einige Bilderbücher an. Lieder, Spiele, ein 
Obsttanz und auch eine Backaktion halfen den Kindern, 

sich mit dem Thema Gesundheit und gesunde Ernährung auseinander. 
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Aus den Kindergärten   

 

Hoffnungslichter: Erlös für Kita in Stolberg-Vicht 
Auch wir, die Erzieherinnen 
und Erzieher der drei Kita´s 
unserer Kirchengemeinde 
(St. Martinus, St. Petrus und 
St. Andreas) haben überlegt, 
wie wir die Flutopfer unserer 
Region unterstützen können. 
Mit den Kindern werden nun 
„Hoffnungs-lichter“ gestaltet 
und im Oktober in den Ein-
richtungen zum Verkauf an-
geboten. (Gerne bei Interes-
se in den Kita´s melden). 
Der Erlös kommt einer Kita 
in Stolberg-Vicht zugute .   
 

 
Rezept für Weckmänner 
 
Zutaten: 
300 g Weizenmehl, 1 Portion Hefe, 1 Teelöffel Salz, 
80 g Zucker, 1/8 l lauwarme Milch, 80 g weiche But-
ter, 2 Eigelb, 
1 Prise Safran 
Zum Garnieren: 
einige Rosinen und Tonpfeifen  

Zubereitung: 
Hefe, Zucker und Milch anrühren und 15 Min. stehen 
lassen. Mehl in eine Schüssel sieben, in die Mitte die 
Hefe geben und an den Rand Salz, Zucker, Butter, 
Eigelb und Safran. Nun diese Zutaten von der Mitte 
aus mit der Hefe gut verrühren. Den Teig gehen las-
sen, dann ausrollen und „Weckmänner“ ausschnei-
den. Diese auf ein gefettetes Backblech legen und 
mit verquirltem Eigelb bestreichen. Rosinen als Au-
gen und Knöpfe eindrücken und eine Tonpfeife der 
Länge nach auf eine Seite des Weckmanns drücken. 
Die Figuren gehen lassen und dann bei 175 °C bis 
200 °C  15 bis 18 Min. hellbraun backen. 
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Getauft wurden: 

  

Verstorben sind: 

  

 
Die Namen der Verstorbenen  
dürfen wir aus Datenschutz- 
gründen nicht veröffentlichen!  

Filip Borscak 
Jonas Heutz 
Levi Saltik 
Enna Luisa Lepke 
Matheo Krieger 
Jakob Frings 
Luke Gäb 
Niklas Rehfisch 
Filicia Helene Schönen 
Merle Stiebig 
Oliver Fleu 

Emilio Plum 
Noé Schiffers 
Henry Sieben 
David Charlier 
Fjella Sophie Kropp 
Yannick Schmidt 
Nele Penners 
Lias Kaliga 
Maciré  Amalia Camara 
Emma Höppener 
Ella Derichs 

„Junger Chor“ 
Wir sind froh, auch mal wieder junge 
Stimmen zu hören. Im September trat der  
Jugendchor St. Marien nach langer Zeit 
mal wieder im Gottesdienst auf. 
 

Das Repertoire des Chors reicht von 
sanft melodisch bis mitreissend fröhlich. 
Ein Highligt in der Eucharistiefeier war si-
cherlich auch das „I will follow him“,  ein 
Gospelsong der im Film Sister Act mit 
Whoopi Goldberg in der Hauptrolle an die 
Spitze der Charts stürmte.  
 

Junge christliche Musik, die Idee, eine 
junge Kirche gestalten und den Beitrag 
dazu leisten, Menschen vom Leben und 
der Liebe Gottes zu begeistern - das ist 
Aufgabe des Jugendchors.  

https://de.wikipedia.org/wiki/Gospel
https://de.wikipedia.org/wiki/Sister_Act_%E2%80%93_Eine_himmlische_Karriere
https://de.wikipedia.org/wiki/Whoopi_Goldberg
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Wenn Sie in der Trauer jemanden haben möchten, der schnell, zuverlässig 

und professionell für Sie da ist und alles regelt!  Wenn Sie Ihre individuellen 

Wünsche erfüllt wissen möchten. Wenn Sie jemanden haben möchten, der 

den Begriff Pietät nicht nur mit Worten, sondern mit Leistung füllt... 

…….dann rufen Sie mich an 

24 Std. Bestattungsnotruf: 0160-8245721 

Hauptstraße 69,  

Tel.: 608948 

Maarstraße 11,  

Tel.: 8016791 

52499 Baesweiler 

Gebet im November 

"Herr, öffne meine 

Lippen, damit mein 

Mund dein Lob ver-

künde. Ehre sei dem 

Vater und dem Sohn 

und dem Heiligen 

Geist, wie im Anfang, 

so auch jetzt und 

allezeit und in Ewig-

keit. Amen"  
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Gottesdienste  Oktober 2021 
          (M) = Heilige Messe  

Sa 02.10.21 18:00  St. Andreas, Setterich (M)    

So 03.10.21 11:00  St. Petrus, Baesweiler (M)    

Mi 06.10.21 18:00  St. Martinus, Oidtweiler (M)    

Sa 09.10.21 18:00  St. Andreas, Setterich (M)    

So 10.10.21 11:00   St. Petrus, Baesweiler, (M)     

Mi 13.10.21 18:00  St. Willibrord, Loverich (M)    

Sa 16.10.21 18:00  St. Andreas, Setterich (M)    

So 17.10.21 11:00  St. Petrus, Baesweiler (M)    

Mo 18.10.21 18:00  Schönstattheiligtum (M)    

Mi 20.10.21 18:00  St. Laurentius, Puffendorf (M)       

Sa 23.10.21 18:00  St. Andreas, Setterich (M)     

So 24.10.21 11:00  St. Petrus, Baesweiler (M)     

Mi 27.10.21 18:00  St. Pankratius, Beggendorf (M)       

Sa 30.10.21 18:00  St. Andreas, Setterich (M)    

So 31.10.21 18:00  St. Petrus, Baesweiler (M)    

Bitte beachten Sie: Aufgrund der Pandemie gelten diese Gottesdienstzeiten unter Vorbehalt. 
Informieren Sie sich bitte im Schaukasten und auf der Homepage. 

Mo 01.11.21 09:30  St. Andreas, Setterich (M)  11:00 St. Pankratius, Beggendorf (M) 

Mo 01.11.21 14:30  St. Martinus, Oidtweiler (And.)  14:30 St. Laurentius, Puffendorf (And.) 

Mo 01.11.21 14:30  St. Willibrord, Loverich (And.)    

Mi 03.11.21 18:00  St. Martinus, Oditweiler (M)    

Sa 06.11.21 18:00  St. Andreas, Setterich (M)    

So 07.11.21 11:00  St. Petrus, Baesweiler (M)    

Mi 10.11.21 18:00  St. Willibrord, Loverich (M)    

Sa 13.11.21 18:00   St. Andreas, Setterich (M)       

So 14.11.21 11:00   St. Petrus, Baesweiler (M)     

Mo 15.11.21 18:00  Schönstattheiligtum (M)    

Mi 17.11.21 18:00  St. Laurentius, Puffendorf (M)       

Sa 20.11.21 18:00   St. Andreas, Setterich (M)     

So 21.11.21 11:00   St. Petrus, Baesweiler (M)     

Mi 24.11.21 18:00  St. Pankratius, Beggendorf (M)    

Sa 27.11.21 18:00   St. Andreas, Setterich (M)       

So 28.11.21 11:00   St. Petrus, Baesweiler (M)    

Gottesdienste November 2021                   
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Erntedankfest 

2021 

Beachten Sie bitte auch 

den Hinweis auf die Ern-

tedank-Aktion unseres 

GdG-Rates in diesem 

Einblick. Ihnen allen ein 

gesegnetes Erntedank-

fest. 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Aktuelle Infor-

mationen im In-

ternet unter 

www.st-marien-

baesweiler.de 


